
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Fossiles Kliff östlich von Groß Zicker

Litorina-Kliff

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Gager

Schutzmerkmale
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rosen-Schlehengebüsch; Weißdorngehölz; Eichen-Eschen-Hangwald; Kratzbeer-Glatthafer-Magerrasenbrachflur;
Sichelluzernen-Feldbeifußflur; Brennessel-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09641

X

Fossiles Kliff entlang der Straße, fast vollständig mit Wald und Gebüsch bestanden. Schlehen sind vorherrschend, z.T. Weißdorngebüsche. 
Hangwald mit Eschen und Eichen. Vergesellschaftung mit Hasel, Pfaffenhütchen, Kultur-und Wildbirne, Kreuzdorn und Holunder. In der 
Krautschicht sind meist nitrophile Arten (Brennessel, Quecke, Taumelkälberkropf) vorhanden.  An einigen Stellen etwas Bocksdorn-Gebüsch.

Am Ostrand findet sich kleinflächig Magerrasenvegetation mit Feldbeifuß, Sichelluzerne, Schwalbenwurz und Doldigem Habichtskraut. Am
Unterhang Ruderalisierung durch Kratzbeere und Landreitgras. Hier ist Kleinfrüchtiger Leindotter zahlreich vertreten. An einer Stelle ist die 
Steilkante anthropogen bedingt (Weg) abgeflacht.  
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Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Crataegus monogyna Prunus spinosa

Corylus avellana Fraxinus excelsior Quercus robur Urtica dioica

Carpinus betulus Hippophaë rhamnoides Populus tremula Pyrus communis
Pyrus pyraster Rhamnus cathartica Rubus caesius Rubus fruticosus
Sambucus nigra Alliaria petiolata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa Chaerophyllum temulum Elytrigia repens
Galium mollugo Hieracium umbellatum Medicago sativa Melampyrum arvense
Phleum phleoides Poa nemoralis Vincetoxicum hirundinaria Lycium barbarum
Medicago falcata Libanotis pyrenaica Camelina microcarpa


